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Ein druckbasier tes baukonstrukt ives System 
für gekrümmte Flächen, aus s ich selbst  
t ragenden Konstrukt ionselementen ohne 
mechanische Verbindung. 

Die Elemente werden im addit iven Fer t igungs- 
ver fahren, 3D-Beton-Druck mit  integr ier ter 
Bewehrung umgesetzt.

Das Konzept baut auf  dem Prinzip der Stereotomie 
auf. Dies ist eine Bauweise, die darauf abzielt, 
Bögen und Gewölbe durch die Verwendung 
sorgfält ig geschnittener Steine zu verwirkl ichen.  
Auf diese Weise wird jede Ar t von Verstärkung 

vermieden und ein reines Gleichgewicht 
unter den Kräften der Schwerkraft erreicht.  
Gewölbe sind aus einzelnen, kei l förmig  
Elementen zusammengesetzte Bau-
konstrukt ionen, welche bei ver t ikalen 

Belastungen die Kräfte auf die sie 
stützenden Konstrukt ionstei le über tragen.  
Das Hexagon dient als geometr ischen 
Grundelemente mit der Konstrukt ionsmögl ichkeit 
von Krümmungen auf mehrere Achsen.

Im histor ischen wurden die Gewölbesteine 
aus massiven Steinblöcken hergestel l t . Durch 
den Ansatz des eff iz ienteren Materialeinsatz 
und die digitale Fer t igung entwickelt sich ein 
querschnittsoptimier tes Grundelement.
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Das querschni t tsopt imier te Konstrukt ions-
element setzt s ich aus drei  Bestandtei le 
zusammen; die Plat te, die Rippen und die 
Bewehrung. 

Die Plat te an der Obersei te bi ldet e ine Schalung 
aus, welche durch die Rippen zur Ausstei fung 
verstärkt wird. Die Bewehrung unterstützt den 
Beton, um die auft retenden Lasten aufzunehmen 
und verminder t Rissbi ldungen  an der Ober f läche.  

Das baukonstrukt ive System wird aus den trocken 
mont ier ten Elementen zusammengesetzt.
Um Spannungskonzentrat ionen zu vermeiden,  
werden zwischen den Elemente Neoprenpads 
angeordnet, welche die Reibungseigenschaften 
der Grenzf lächen kontrol l ieren. Diese er innern 
an die Verwendung von Blech oder weichem 
Mör tel  im histor ischen Mauerwerk.

Die aneinandergesetzten Elemente ver te i len 
die in der Konstrukt ion auft retenden ver t ika len 

Lasten gle ichmäßig und tragen diese in die 
Fundamente ab. Die Stahl fundamente s ind mit 
e iner Sei lzugkonstrukt ion verbunden, um den 
Druckkräf ten entgegenzuwirken.

Histor isch werden Gewölbesteine im 
subtrakt iven Fer t igungsver fahren hergestel l t , 
wodurch nicht nutzbare Reste anfa l len. Bei 
der addit iven Fer t igung wird nur das Mater ia l 
der endgült igen Form benöt igt,  dabei ist  e ine 
Querschni t tsopt imierung mögl ich.

Im Vergle ich zum Betonguss ist  keine Schalung 
notwendige, dies ist besonders ausschlaggebend 
bei v ie le indiv iduel len Bautei len. 

Die Konstrukt ion ist  wiederverwendbar durch 
die Trockenmontage ohne Bindemit te l .  Es 
besteht die Mögl ichkei t  zum Auf- und Abbau an 
verschiedenen Standor ten.
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Durch die Tessel lat ion „Mosaikarbeit“ wird die 
Hexagon-Grundform auf dem im Form Finding 
Prozess gefunden Dreiecks-Mesh ver tei l t . Dabei 
entstehet eine Varianz an Sechsecken und 
vereinzelt Vielecke, um sich der gekrümmten 

Form anzunähern. Die Elemente werden anhand 
der Normalvektoren zur Druckober f läche in den 
Scheitelpunkten der Hexagone generier t. Daraus 
ergeben sich die planaren Kontaktf lächen. 

Zur Herstel lung der Elemente werden die 
Ober f lächen zu den Kontaktf lächen erstel l t  und 
planarisier t. Abschl ießend werden die Rippen 
entwickelt und das Volumen ausgebi ldet. 

Die erstel l ten Volumenkörper sind die Grundlage 
für die Druckpfadgenerierung. 
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Die Montage des Pavi l lons er fo lgt auf e iner 
im dig i ta len Fer t igungsver fahren hergestel l ten 
Montagekonstrukt ion.

Das entwickel te Stecksystem, wird vor 
Or t zusammengesetzt und durch Stützen 
aufgeständer t.  Nach dem al le Elemente gesetzt 
wurden, t rägt s ich die Konstrukt ion von selbst. 
Die Montagekonstrukt ion kann aufgrund des 
Stecksystem abmont ier t  werden.

Die Konstrukt ionselemente werden im addit iven 
Fer t igungsver fahren mit einem 6-Achs-Roboter 
als 3D-Betondruck hergestel l t . 

Im ersten Schrit t wird die Grundplatte f lächig 
gedruckt (Abb. 1). Der Bewehrungskorb wird 
robotisch auf der Platte platzier t (Abb.2). 
Anschl ießend wird das Gitter f lächig überdruckt 
und in zwei Schrit ten durch die Rippen eingefasst 
(Abb. 3-4). 


